
Die stadt Northeim öffnet in der Mondnacht die alten Brauereigewölbe für Besucher

Mondnacht
Zum vierten Mal nach
2004, 2008 und 201 2 fin-
det am Freitag, 1 1. No-
vember, in Northeim wie-
der eine Nacht der offenen
Häuser statt. Unter dem
Motto ,,Northeimer
Mondnacht''werden sich
markanteCebäudevon 19
bis 23 Uhr mit besonderen
Aktionen, Musik, kleinen
lmbissen oder Getränken
den Besuchern präsentie-
ren. Karten dafürgibt es
für sieben Euro bei der
Tourist- lnformätion im
Reddersenhaus. Wir stel-
len die Häuser und die
Gastgeber in einer Serie
vor. Heute: Der Gewölbe-
keller der Alten Brauerei.
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NORTHEIM. Im Jahr 1739 ent-
schied die Stadt Northeim, in
der ehemaligen Wehranlage
im Bereich Oberes Tor eine
Brauerei einzurichten. Von
1740 bis 1743 wurden die Ge-
bäude entsprechend umge-
staltet und unter dem Wall
Bierkeller angelegt. Dort wur-
de Eis eingelagert, das man im
Winter dem nebenan liegen-
den Brauereiteich entnahm.

Im 19. Jahrhundert wurden
die Gebäude mehrmals umge-
staltet und bekamen mit dem
Umbau in denJahren 1903 bis
1905 ihr heutiges Erschei-
nungsbild. 1925 wurden im
füiheren Malzkeller eine
Warmwasser-Badeanstalt mit
Wannenbädern und Duschen
eingerichtet. Die konnten bis
in die 1950er Jahre von den
Northeimer genutzt werden.

1978 wurde die Städtische
Brauerei an die Binding-Braue-
rei verkauft. Damit endete der
Brauereibetrieb in der Iteis-
stadt.

viel Platzfär neue ldeen
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Der Brauerei-Schornstein ändern soll. Gewölberäumen eine echtewurde 1986 ge,sprengt. Außer- ,,wir möchten unseren Gäs- ,,Metamorphose.., also einedem wurden die meisten Ne- ten an diesem Abend nicht ür.rrhiitigät"iairaä"gr""r-
ntr die Möglichkeit geben, den kannl
sich den Gewölbekeller anzu- In der Mondnacht werde
sehen; sondern hoffen auch man mit einem Lautenspieler
aufviele Ideen und Vorschläge und Chorgesängen von där CDfrir die..l«inftig Nutzung_dir zeigen, *ät.h a"tustlscfr" qui_
Räume ", sagt Northeims Bür- litäien der ehemalige Sieriei_
germeister Hans-Erich Tann- ler bietet. tangfriftig ka;;
häuser. ,,Das Thema des sich Tannhäusei dah"er vor-
Abends soll Veränderun_g sein, stellen, dass dort regetm:ifig
und damit meinen wir die Ver- Konzerte stattfinden.-
ilderynS in^den G_ewölben, ,,Aber ist gibt noch viele
die mit der öffrrung frir die Be- *"it"." N;rilgr;;!üchkei_

bengebäude abgerissen- Ledig- sucher einhergeht"- von dun- t"., *i" ,"* B;-i"rpi;lä;-A"r-lich die unter Denkmalschutl kel zu hell, voir kalt zu warn, iiettungsraume 
-rti. - 

lair"."i,stehenden Gebäudeteile blie- von feucht zu trocken und von als Museum oder als Weinkel-ben erhalten. In ihnen wurde lautlos zu hörbar... ier,., erganzt Tannhäuser. Da_1994 das Jugend- und Kultur- Diese veränderung werde *Lä, üfi; g";" ä, 6r|".1"-zentrum ,,Alte Brauerei" ein- natürlich nur von kur"zer Dau- g.r.rg".r, die cäwolbe miiäemgerichtet' Seither blieben die er während der Mondnacht üenacrruarten Theater derGewölbekeller unter dem sein, meint Tannhäuser. Er ist Niint zu rr"iuir,a"r,,=*, g".r,walt der Öffentlichkeit ver- aber davon riuerzeugt, äais neue rvrogrichkeiten für die In-
P9.ggrr, was sich aber in der tangfristig aus dieser".temfä_ ,ru"iu*Ig uo" itäitä*o._Mondnacht am 11. November rarän veianderung" in d'en iär""g 

"".-tigli.h;;lärae.
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